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Sonnabend, den 14. Februar 1846 


Bekanntmachungen. 


N n der Girculars Verfügung vom 3. v. M. iſt bereits darauf aufmerkſam gemacht worden, daß für 
de Regulirung der Öffentlichen Abgaben und Laſten bei Dismembrationen, welche das Geſetz vom 
Januar a. p. vorſchreibt, nicht fuͤglich ein gleichmaͤßiges für alle Falle paſſendes Schema aufgeſtellt 
an deshalb das den Königlichen Landraths-Aemtern früher von hier aus mitgetheilte Schema nur als⸗ 
ann und nur inſoweit angewendet werden kann, als nicht die in dem beſonderen vorliegenden Fall zu 
beffenden weſentlichen Feſtſetzungen zweckmaͤßiger auf andre Weiſe und zwar, was häufig vorkommen 

ed, einfacher zu faſſen find. 5 
. Da übrigens das mitgetheilte Schema einerſeits für die Erörterung einiger Punkte, welche bei 
enen Regulirungen weſentlich zur Sprache kommen müffen, keine Andeutung enthält und andrerſeits die 
fung deſſelben, wie die bisherige Erfahrung zeigt, bei andern Punkten zu Mißverftändniffen und un: 
Mgemeffenen oder unpraktiſchen Feſtſetzungen Veranlaſſung gegeben hat, fo wird für die Fälle, wo ſol⸗ 
ds in der Folge noch angewendet werden wird, noch Nachſtehendes zur Ergaͤnzung deſſelben angeordnet. 
1. Am Schluß des Paſſus sub B iſt einzuſchalten: der (oder die) Trennſtuͤcks Erwerber, welche 


55 eher in der Gemeinde N. nicht angeſeſſen geweſen, begründet (begründen) eine neue Stelle (neue 


Stellen) und zwar: g 

x bier iſt anzuführen, welcher Kategorie von Stellen in der Gemeinde die zu begruͤndenden 

* Poſſeſſionen ihrem Umfang und ihren Nahrungsverhaͤltniſſen nach zugerechnet werden muͤſſen 

Kim hiervon die Art, wie diefelben zu den Öffentlichen Laſten und Abgaben heranzuziehen find, we⸗ 

entlich abhangt. f 5 

dp 2. bei der Aufzählung der sub Csanzuführenden öffentlichen. Laſten und Abgaben, welche bisher 

05 dem ungetheilten Grundſtuͤck geleiſtet worden ſind, iſt bei jeder derſelben kurz anzufuͤhren, nach welchem 
kundſatz oder Maaßſtabe dieſelben, der örtlichen Verfaſſung zufolge aufgebracht und vertheilt werden. 

Hi 3. Bei der Rubrik, welche mit den Worten beginnt „Saͤmmtliche Intereſſenten find darüber ei⸗ 

8“ iſt der sub III befindliche Schlußſatz „hingegen alle andern baaren Geld- und Natural⸗ Abgaben 
Kirche ꝛc. ꝛc.“ ganz fortzulaſſen und ſtatt deſſen zu ſetzen: 

„ſowie überhaupt alle baaren Geld: und Natural» Abgaben und Laſten an Kirche, Pfarre, Schule 

Gemeinde auf die Trennſtuͤcks⸗Beſitzer nach demjenigen Grundſatz vertheilt werden, welcher für die 

ung einer jeden dieſer Abgaben und Laſten der Ortsverfaſſung zufolge feſtſteht.“ 

„Der b. 26 des Geſetzes vom 3. Januar pr. ſchreibt dieſe in der Natur der Sache liegende 

ld l fuͤr die Begründer einer neuen Anſiedelung ausdruͤcklich vor und nach demfelben Prinzip 
auch der Reſtgutsbeſitzer, wenn ſich fein Beſſitzſtand durch die Abzweigung ſo weſentlich veraͤndert, 


und 


* 


daß er hinfort einer andern Kategorie von Gemeindemitgliedern zugerechnet werden muß, demgemäß 7 
der Heranziehung zu den öffentlichen Abgaben und Laſten herabzufetzen fein. In Fällen dagegen, © 
welchem von einem Grundſtuͤck nur eine verhäftmäßig ſehr geringe Parzelle abgezweigt iſt, wird ® 
einer Verminderung der oͤffentlichen Laſten und Abgaben für das Reſtgut meiſtentheils ganz abgefat 
den werden koͤnnen und nur die Frage in Erwägung zu ziehen ſein, ob die Parzellen Erwerber 1 
Folge bes erhaltenen Zuwachſes zu ihren Stellen hoͤher als bisher heranzuziehen find — oder, fal 
fie durch dieſen Erwerb erſt anſaͤßig werden, und neue Stellen begründen, in welcher Weiſe dieſe neue 
Stellen nach Maaßgabe der örtlichen Verfaſſung belaſtet werden müffen. f ; 
£ Ruͤckſichtlich des Früher mitgetheilten Schema's zu dem Regulirungsplane wird zuvörderſt 1 
merkt, daß, wie ſich von ſelbſt verſteht, bei der Anwendung deſſelben die Ueberſchriften und Bene 
kungen nicht mechaniſch abgeſchrieben werden dürfen, fondern dem vorliegenden Fall angepaßt mir 
muͤſſen, wie dem z. B. nicht von den Parzellen Erwerbern in der Mehrheit die Rede fein kann, pe“ 
nur ein Parzellen Erwerber (neben dem Reſtgutsbeſitzer) vorhanden iſt und die Rubrik fuͤr das 9 f 
gut fortgelaſſen werden muß, wenn ein ſolches gar nicht mehr exiſtitt, ſondern das Gut, vollig 51 
membrirt und in andere Hände uͤbergegangen iſt. Es iſt bereits wiederholt darauf aufmerkſam gem 0 
worden, daß eine Vertheilung der Abgaben, welche bisher von dem ungetheilten Gut zu entrichten gs 
ren, auf die Reſtgutsbeſitzer und auf die Trennſtuͤcks⸗Erwerber in beſtimmten Betraͤgen nur dann nat 
finden kann, wenn es ſich um ein für allemal ihrem Betrage nach firirte Abgaben handelt und “ 
nur dann die Vertheilung dieſes Betrages nach dem Ertragsverhaͤltniß der Trennſtuͤcke motivirt 
wenn ſich daſſelbe, der Ortsverfaſſung nach, lediglich nach dem Umfang des Grundbeſitzes richtet. 
bei muß jedoch die Feſtſetzung allzu kleiner Betrage und insbeſondere von kleinen Bruchzahlen als w 
practiſch vermieden werden, da die Ausführung ſolcher Feſtſetzungen große Schwierigkeiten und Weite 1 
gen herbeiführen würde — ſowie Überhaupt ſtets dahin zu ſehen iſt, daß die Regulirung fo einfach 
klar als möglich erfolge. Dies kann z. B. in manchen Fällen dadurch geſchehn, daß von den rel 
Betheiligten verſchiedene ihrem Umfang nach ungefähr gleichſtehende Laſten (von dem einen die ein 
von dem andern die andre) vollſtaͤndig uͤbernommen werden und auf dieſe Weiſe die zu etzielende 
Ausgleichung herbeigefuͤhrt wird. ’ 1 
Ruͤckſichtlich des Decems bemerken wir noch insbeſondere, daß eine verhoͤltnißmͤͤßige Vectbe 
lung deſſelben zwar an und für ſich nicht unzulaͤſſig iſt, daß namentlich aber auch dieſe Vertheil 10 
nicht zu ſehr in's Kleinliche fallen darf, weil hierdurch die Erhebung zu ſehr erſchwert, ja wohl 4 
ganz unthunlich werden kann. In Fallen, wo dies dei einer verhältnißmäßigen Belafung der Trennſſn, 
der Fall ſein wuͤrde, muß daher darauf gehalten werden, daß der Decem unverfürzt bei der Haupiſ“ 
le verbleibt, inſofern dieſe ‚für denſelden noch die noͤthige Sicherheit gewährt. 1 
Die Koͤniglichen Landraths⸗Aemter haben hiernach das Erforderliche zu veranlaſſen und in i 5 
len wo die Ortsbehoͤrden mit den in Rede ſtehenden Regulirungen beauftragt werden, dieſelben ig 9 
Vorſtehenden gemäß anzuleiten, damit wir in der Folge nicht, wie bisher fo häufig geſchehn, gend 
werden, die vorgelegten Verhandlungen zu anderweitiger Regulirung zu remittiren, wodurch nicht ! 
die Arbeit vermehrt, ſondern auch nachtheilige Verzoͤgerung verurſacht wird. 0 5 
N Breslau den 31. Januar 1846. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
* * d Fi # 


x 


Vorſtehende das Gefeg vom 3. Januar 1845, betreffend die Zertheilung von Grundſlüͤcken und 
die deshalb aufzunehmenden Regulirungs⸗Verhandlungen und Vertheiluugs Pläne der Königlichen? 
Kommunal- Abgaben, — näher erläuternde Beſtimmung bringe ich mit Hinweiſung auf die frühe 9) 
Kreisblatt: Beſtimmungen vom 21. Auguſt 1845 (Kreisblatt 1845 Nro. 34 pag. 126 — * 100 
vom 19. November 1845 (Kreisblatt 1845 Nro. 47 pag. 173.) und vom 7. Januar a. ©. (A. 16 
blatt 1846 Nro. 2 pag. 5 — 7) zur Kenntniß der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden; um darnach bei = 4 
nahme der Regulirungs: Verhandlungen und der Vertheilungs⸗Plaͤne Über die Steuer⸗Verhältniſſt“ 2 
vorkommenden Dismembrationen zu verfahren. i 

Breslau den 7, Februar 1846. Königlicher Landrath, Graf Königsdorff⸗ 
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N 
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d. Ortsgerichte des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, mit der Anfertigung der Alphabetiſchen Liſten 
hau, llitärpflichtigen pro 1846 ſofort vorzugehen. — Die Formulare dazu können in der Buch⸗ 
erei bei Lucas, (Schuhbrücke Nr. 32) gegen gleich baare Bezahlung empfangen werden. 

a 126 In die Liſten werden alle, in dem Zeitraum vom 1. Januar 1822 bis ult. Dezember 
ra, am Orte geborenen, ſowie alle diejenigen Individuen aufgenommen, welche in dem gedachten 
aume zwar an einem andern Orte geboren ſind, gegenwärtig jedoch ſich dort aufhalten. 5 

42 Bei Anfertigung der Liſten ſind meine Verfügungen vom 1. Juni 1842 Kreisblatt pro 

luz St. 23 und vom 3. Mai 1843 St. 18 genau zu beachten. Die Beifügung der, auf die 
| Jane verpflichtung der einzelnen Individuen Bezug habenden Papiere erfolgt hinwiederum. Der 
f es Vaters, oder wenn dieſer todt, der Mutter, und in dieſem Falle auch der Familienname 
uf dien muß mit größter Genauigkeit aufgenommen werden. Beſondere Aufmerkſamkeit ift auch 
le Ausfüllung der Rubrik 6 zu verwenden. Zu dem Ende ſind die Liſten am Schluſſe von 
am tsgeiſtlichen ausdrücklich dahin zu beſcheinigen daß der Tag der Geburt überall richtig ein⸗ 
Nude, auch keines der in dem mehr gedachten Zeitraume am Orte geborenen männlichen Indi⸗ 
fad 1 weggelaſſen ift. — Auswärts Geborene müſſen Geburtsſcheine zu den Liſten beſchaffen. Es 

Mm berhaupt auf jede Seite nur 10 Nationale zu ſchreiben, und diejenigen Schiffer, welche ſich 
d. Mes, ſchon geſtellt haben und bereits gemuſtert ſind, in den betreffenden Liſten gar nicht 

it aufzunehmen. 

ud Die Einreichung der Liſten nebſt Belägen erfolgt allerſpäteſtens bis zum 14. März o. 

an werde ich die an dieſem Tage noch fehlenden Liſten durch Strafboten einholen laſſen. Das 

e entliche Verzeichniß der mit Verluſt der National⸗Kokarde beſtraften Kantoniſten erwarte ich 

du oben angeführtem Termine ebenfalls. a . . 

. Breslau, den 12. Februar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Nun Königliche Land⸗ und Stadtgericht zu Neumarkt verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des 
Ih ſſhaftsſchreiber Meihöfer zu wiſſen. Falls derſelbe im Kreiſe Breslau ein Engagement gefun⸗ 
bat mir die betreffende Commune hiervon Anzeige zu machen. 

. Breslau den 6. Februar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Stel der Fall vorgekommen, daß die von den Gewerbetreibenden abgegebenen Gewerbe-Steuer⸗ 
me von den Dorfgerichten erſt im ſolgenden Monate abgegeben worden, und es den Anſchein 
I In NW als ob die Gewerbetreibenden das Gewerbe unverſteuert noch einige Tage betrieben hätten. 
| tn lem Zweifel zu begegnen, haben die Dorfgerichte die von den Gewerbetreibenden zurückgege⸗ 
Au Gewerbe⸗Scheine entweder ſogleich an das Königl. Kreis⸗Steuer-Amt zu befördern, oder 
d wenn dies ſpäter erfolgt, auf ſolchem, und überhaupt jedesmal zu vermerken, mit welchem 
er Gewerbetreibende das Gewerbe abgemeldet hat. N f 8 
Breslau den 7. Februar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


— 


6 N. Bezug auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 18. Januar 3. e. (Nr. 4) bringe ich 
Ami des Kreiſes, wie der vermißte Sohn des Unteroffizier Meyer zu Frankfurt a. d. O. 
ter Januar a. e, in der Nähe der Stadt Seelow auf dem Felde, wahrſchelnlich erfroren, tobt 

itt fia "den worden ift, und der Verdacht der Entführung deſſelben durch herumziehende Thierfüh⸗ 

N in keiner Weiſe beſtätiget hat. : 
— Breslau den 7. Februar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Vue Königl. Landgericht verlangt in der Müller Kabiſchſchen Eheſcheidungs⸗Sache den ge⸗ 
Mn, den Aufenthalt des Schmiedemeiſters Chriſtian Lehmann zu wiſſen. Falls p. Lehmann 


€ Breslau lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Nachricht. 
Breslau den 12. Februar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Nachſtehend genannte Ortſchaften werden an die Einreichung der Geneinde-Recnangs Ang | 
Attefte pro 1845, welche nach dem bekannten Schema anzufertigen und von den Dominien 14 
unterſchrift und Siegel mit zu vollziehen find, bis fpäteftens den 20. d. M. bei Vermeidung 
Abholung durch Strafboten hiermit erinnert. 5 b va 
Albrechtsdorf, Bartheln, Duckwitz, Dürrgoy, Gallowitz, Gnichwitz, Haberſtroh, He rn 
Jaͤſchgüttel, Jeraſſelwitz, Irrſchnoke, Klettendorf, Kottwitz, Kreiſelwitz, Kriechen, Kunda x 
Leipe, Mandelau, Mariencranſt, Mellowitz, Neudorf Com., Oldern Groß, Opperau, Peter ö 
Priſſelwitz, Probotſchine, Klein Raſſelwitz, Schalkau, Schauerwitz, Schiedlagwitz, S m | 
Schweinern, Alt Stabelwitz, Tſchirne, Tſchönbankwitz, Wilhelmsthal, Wilkowitz, Woigwitz, W0 
witz und Wüſtendorf. x 1 
Breslau, den 11. Februar 1846. KRönigl. Landrath, Graf Königsdorf N 


8 National Pr) 
über die von dem Langeftüt Leubus auf die Station Domslau, Kreis Breslau angekomm ö 
Königlichen Landbeſchäler. 


# 


Namen Deren Farbe 3 Geburtsort 
der und 3 und Abſtammung. 15 
** Beſchäler 5 bzeichen b 300 Jahr der aa 
i. Taurus, Braun. 5 5 England Tramp. 
deckt für 2 Rthl. : 1831. Mondane. 
2. Pianus, Rappen. 5 51 Gräditz Viscount. 
I deckt für 1 Rthl. i 1835. Puriane. 
3. Rector, Fuchs. 8114 Gräditz Creon. j 
deckt für 1 Rthl. 1841. Renate. 4 


Vorſtehende Conſignation der Königl. Landbefhäler auf der Station Domslau bringt 
zur Kenntniß des Kreiſes. 8 i 
Breslau, den 9. Februar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorf, 
Anzeigen. a ' m, 
7 i Stũ 24 7 die 
Sein gemahlenen weißen und grauen Dünger: daſelbſt die Tonne Stückkohlen 29 Sgr.; 1 


: a e Tonne 15 Sgr. und die Viertel⸗Tonne 74 
Gips, von trockener Qualität, empfiehlt ſowohl im N 
Scheffel, als in großen und kleinen Tonnen. Grüntanne, den 12. Februar 1846. ub, 
Auch A in en a h eh daß N Kluge & Co l 
von jetzt ab ſchon Beſtellungen auf Knochenmehl ent⸗ are zrbener G. * 

‘ oh ee e Bei den Rothſürbener Gütern wird U 1 
zunehmenden Mangel der rohen Knochen, wir diejenigen hanni e. der Poſten eines Schaafmeiſten al 
au Berinigen Auhen werben, welche einen feſten Schluß Darauf Reflectirende und Saunen N 
auf Lieferung veranlaſſen. ten Zeugniſſe Schä on 
Die Riceklage der Wafielmiger Del, Gips: re See 

1 . Sete e e Gallowitz den 9. Februbr 1846. 

Steinkohlen Niederlage in Catteru. f E. v. Lieres, au. 
Hier mit beehren wir uns, die Anzeige zu Auf dem Dominio Tſchönbankwib kane 
machen, daß wir an heutigem Tage die Stein: ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bird! 
kohlen⸗Niederlage in Cattern eröffnen, und koſtet Schreiber melden. „ 


Druck von Robert vucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


Deconomifches. 


